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Wissenschaftliche Grundlage der Homöopathie von  
Nobelpreisträger entdeckt  
 
Tony Isaacs 

Bis zu Montagniers Forschungen waren die meisten etablierten Ärzte und 
Wissenschaftler überzeugt, es gebe keine wissenschaftlichen Nachweis für die 
Wirksamkeit vielfacher Verdünnungen, wie sie in der Homöopathie zum Einsatz 
kommen. Teilweise gehen diese Einschätzungen einfach auf fehlende Einsicht zurück. 
Zum größeren Teil entsteht diese Ablehnung aus der wachsenden Popularität der 
Homöopathie, die man als lästigen Konkurrenten zur Schulmedizin loswerden will – 
beinahe das Gleiche geschah in den USA vor einem Jahrhundert. 

Eine der Grundannahmen der Homöopathie besagt, dass die Wirksamkeit einer Substanz 
durch wiederholte Verdünnung wächst. Montagnier entdeckte nun, dass Lösungen, die 
die DNS eines Virus oder eines Bakteriums enthalten, »Radiowellen im 
Niedrigfrequenzbereich ausstrahlen«, die andere Moleküle in ihrer Umgebung 
beeinflussen und sie in organisierte Strukturen umwandeln. Diese Moleküle strahlen 
dann ebenfalls Wellen aus. Montagnier entdeckte zudem, dass diese Wellen selbst nach 
vielen Verdünnungsprozessen im Wasser erhalten bleiben. Für einen Laien besagt das 
vielleicht nicht viel, aber für einen Wissenschaftler legt es nahe, dass Homöopathie doch 
eine wissenschaftliche Grundlage hat. 

In England wächst der Markt für Homöopathie jährlich um etwa 20 Prozent. Über 30 
Millionen Menschen in Europa benutzen homöopathische Medikamente. In England ist 
Kronprinz Charles Anhänger der Homöopathie, und seit dem 19. Jahrhundert ist der 
königliche Leibarzt traditionell ein homöopathischer Arzt. 

Auch in den USA erlebt die Homöopathie derzeit einen Aufschwung, ist aber bei Weitem 
dort nicht so populär wie im Rest der Welt. In Indien gelten 130 Millionen Menschen als 
Anhänger der Homöopathie. In Brasilien gilt Homöopathie als eigenständiges 
medizinisches Gebiet mit etwa 15.000  approbierten homöopathischen Fachärzten. 

Die zweite Hälfte des 19. Jahrhunderts bildete die Blütezeit der Homöopathie in den 
USA. Normale Ärzte konnten da kaum mithalten. 1902 praktizierten siebenmal so viele 
Homöopathen wie Schulmediziner (»Allopathen«, wie sie der Begründer der 
Homöopathie Samuel Hahnemann nannte). Damals gab es etwa 15.000 homöopathische 
Ärzte in den Vereinigten Staaten. Während der Cholera-Epidemie 1849 waren die 
homöopathischen Ärzte in Cincinnati überaus erfolgreich. Sie verloren nur drei Prozent 
ihrer Patienten, während es bei den Schulmedizinern 16 bis 20 Mal mehr waren. 

Viele große und bedeutende Persönlichkeiten der Vergangenheit und Gegenwart waren 
Anhänger der Homöopathie, darunter auch einige amerikanische Präsidenten. Viele 
herausragende amerikanische Literaten setzten sich für die Homöopathie ein und 
schrieben über diese Heilmethode, darunter Ralph Waldo Emerson, Henry  
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Wadsworth Longfellow, Louisa May Alcott, Nathaniel Hawthorne und Mark Twain ebenso 
wie europäische Geistesgrößen wie Johann Wolfgang von Goethe, Sir Arthur Conan 
Doyle, Lord Alfred Tennyson und George Bernhard Shaw. 

Mit Beginn des 20. Jahrhunderts erklärte die (AMA) unverhohlen, der Wettbewerb 
ruiniere die Einkommensmöglichkeiten der Schulmediziner. Mithilfe finanzieller 
Unterstützung John D. Rockefellers und der Carnegie -Stiftung war es der AMA möglich, 
die Homöopathie und andere naturheilkundliche und alternative Heilmethoden immer 
mehr an den Rand zu drängen und schließlich ganz auszuschalten. Von den 22 
homöopathischen Universitäten um 1900 existierten 23 Jahre später nur noch ganze 
zwei. 1950 gab dann die letzte Schule, in der Homöopathie gelehrt wurde, auf. 

Es ist eine bittere Ironie, dass John D. Rockefeller selbst ein überzeugter Anhänger der 
Homöopathie war. Er bezeichnet sie als »fortschrittlichen und aggressiven Schritt in der 
Medizin«. Rockefeller wurde 99 Jahre alt und verwendete in seinem letzten 
Lebensabschnitt ausschließlich homöopathische Heilmethoden. (NaturalNews) 

Quellen zu diesem Artikel unter: 

http://www.theaustralian.com.au/news/health-science/nobel-laureate-gives-
homeopathy-a-boost/story-e6frg8y6-1225887772305  
http://www.wddty.com/nobel-scientist-discovers-scientific-basis-of-homeopathy.htm  
http://www.guardian.co.uk/society/2010/feb/22/stop-funding-homeopathy-mps-urge  
http://www.scnm.edu/homeopathy.html  
http://www.tbyil.com/Managed_Illness.htm  
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Tony Isaacs verfasst Artikel über naturheilkundliche Themen und ist Anwalt und 
Forscher.  
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